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Postverlagsort

Erste Anzeichen von Einkesselungen
Deutsche Gegenangriffe westlich Kiew machen gute Fortschritte

Gefangene und Beute
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung0

B. Berlin , 25 . November .

0

Aurich

Schnee und Regen an mehreren Frontabschnitten

hauptstadt aus. Da mehrere tausend Me- | versuchte , im Sturm und im Funkentegen bie Spätherbsttage in Romter hochragende Dunstschichten einen stärkeren Brände einzudämmen und bewies , daß sich

ten, gelang es den feindlichen Bomberverbänden Terror des Gegners in ihrer Moral beein¬
Einsaz der deutschen Nachtjagdwaffe verhinders Menschen aller deutschen Gane teineswegs durch

den , durch planlose Abwürfe von Minen ,

Wohnviertel Berlins wie auch vor allem
Spreng , Brand - und Phosphorbomben die

die tulturellen Stätten der Reichshaupt¬
Stadt, Kirchen, Theater , Museen und öffentliche
Gebäude , zu treffen . Nach dem Vorbild der
vom Bombenterror heimgesuchten Bevölkerung
der deutschen Küstenstädte und des westdeut¬
schen Gebietes war die Haltung der Bevölke .
rung in der Reichshauptstadt vorbildlich . Sie

flussen lassen . Die Bevölkerung war zu einer

det, deren gemeinsames Bestreben es war , die
einzigen Abwehrgemeinschaft zusammengeschmie

Folgen der Angriffe zu mildern und in gegen
seitiger Silfsbereitschaft überall dort einzu¬
springen , wo es im Augenblid am notwendig
sten war . So erlebte die Berliner Bevölkerung
Nächte , deren Härte vor allem die Menschen im
Nordseegau aus eigenem Erleben zu werten
wissen .

, ,Immer wahnwitziger , immer sinnloser "

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters Berliner sei diszipliniert und ruhig . Es sei tei
nerlei Panik zu bemerken gewesen. Das standi
navische Telegramm - Büro unterstreicht eben¬
falls das disziplinierte Auftreten der Bevölke
rung der Reichshauptstadt .

Im Toben der Oftschlacht führten die nach
der Rüderoberung Shitomirs planvoll fortge
führten und sich mehr und mehr nach Norden
und Often ausdehnenden deutschen Gegenan
griffe im Raum westlich Kiew zu den ersten
Cintesselungsbewegungen , ein Zeis
chen des ungebrochenen Angriffsvermögens der
deutschen Truppen nach einem sechs Monate
hindurch währenden unvorstellbar harten Ab¬
wehrkampf gegen einen zahlen - und waffen¬
mäßig überlegenen Gegner . Den deutschen
Truppen gelang es , in die sowjetischen Angriffs .
feile hineinzustoßen , wesentliche Teile abzusplits
tern und zu umfassen , so daß sich recht er Schwedische Augenzeugen über die Terrorangriffe gegen Berlin - , ,Tapfere Bevölkerung "
freuliche . Gefangenen und Beutezif =
fern andeuten . Die sowjetischen Versuche , die
jüngste Entwicklung durch verstärkten Drud von
Norden her gegen die vordringenden deutschen
Truppen zu hemmen , blieben ebenso erfolglos
wie die Pläne des Gegners , durch Verschärfung
der Angriffstätigkeit an den übrigen Brenn¬
punkten der Ostfront die zum Gegenangriff an¬
gesezten deutschen Truppen verzetteln zu lassen .

Die schweren Kämpfe bei Gomel wie auch
Die neuen heftigen Feindangriffe im großen
Dnjepr Bogen unterstreichen diese An¬
nahme . Dem Gegner gelang es hier bei bebeu¬
tender Konzentrierung von Infanterie - und
Panzerkräften , Einbrüche zu erzielen , die
jedoch durch sofort eingeleitete deutsche Ge
genmaßnahmen bereits jetzt im wesent¬
lichen als bereinigt angesehen werden dür
fen . Bei Tscherkassy suchte der Feind durch
Vorstöße in südlicher Richtung einen Raumge¬
winn in der Annahme zu erzwingen , das we¬
sentliche Teile der dort stehenden deutschen
Kräftegruppen zur Bandenbekämpfung im Sin
terland eingesetzt sein würden , so daß nach
Sowjetischer Ansicht kein wesentlicher Widerstand
an den eigentlichen Frontlinien selbst zu er¬
warten sein konnte . Die heutige Entwicklung
legt jedoch die falschen Voraussetzungen bloß ,
von denen der Gegner ausging. Es gelang den
Sowjets nicht .

Als neues Moment in der Entwicklung des
Geschehens an der Ostfront meldet das Ober¬
tommando der Wehrmacht verstärkte sowjetischeAngriffstätigkeit in dem bereits von Schnee
stürmen durchtosten Gebiet von Leningrad

an den mittleren und südlicheren Frontab
schnitten halten die Regenfälle an . Welche
Absichten der Gegner durch die jetzt forcierte
Kampftätigkeit in diesem Raum verbindet ,
muß noch unklar erscheinen . Im ersten An¬
sturm erzwungener Fronteinbruch wurde von
den deutschen Truppen durch energische Gegen
maßnahmen bereinigt .

"

otz . Stoc ho I m , 25 . November .

Bei der Berichterstattung über die legten
schweren Terrorangriffe gegen Berlin heben
die schwedischen Augenzeugen über - Der Stockholmer „Socialdemokraten " drückt
einstimmend die tapfere Haltung der Berliner den Gesichtspunkt aus , daß der Vernichtungs¬
hervor . Graf Folke - Bernadotte - ein naher frieg aus der Luft nach neutralen Auffassungenein naher frieg aus der Luft nach neutralen Auffassungen
Verwandter des schwedischen Königs und Beauf immer wahnwiziger , immer phantastischer und
tragter des Schwedischen Roten Kreuzes , der immer sinnloser " wirke . Das Blatt weist auch

den englischen Terrorangriff auf Berlin in der auf die enormen Kosten hin , die jeder derartige
Nacht zum Dienstag miterlebte , erklärte bei der Terrorangriff für die englisch-amerikanischen
Rückkehr nach Stockholm: „Die deutsche Bevöl- Angreifer bedeutet . Allein die gegen Hamburg
ferung , Männer , Frauen und Kinder , trat ruhig aufgewendeten Mittel feien nach englisch -ame¬
und selbstbeherrscht auf". Auch andere Schweden, rikanischen Auskünften so gewaltig gewesen, daß
bie Dienstag abend mit dem Flugzeug in ihrer man dafür eine ganz neue Stadt hätte bauen
Heimat anlängten , berichteten , die Haltung der können .

Badoglio will , , Diener zweier Herren " sein
Abdankung Viktor Emanuels ,,nur nach Befürwortung durch das Parlament "

Drahtbericht unseres rd . - Vertreters

otz . Bern , 25 . November .

Badoglio ließ durch die Presse wieder eini¬
ges über seine Zukunftspläne verlautenund bezeichnete sich bei dieser Gelegenheit so¬
auch als Diener des Erkönigs von Italien . Er
legte größten Wert darauf , diese neueste Fest¬
stellung von ihm in aller Deffentlichkeit weit
verbreiten zu lassen und ahnte dabei wohl kaum,
wie lächerlich er sich als „ Diener zweier Her¬
ren " macht , die auf schwankenden Füßen stehen
und dem Abgrund beträchtlich nahegerückt sind.

wohl als einen Diener der Demokratie wie

Die Reden Badoglios flangen geradezu wie
Hohn, denn er stellte die Abdankung des
Verräterfönigs Viktor Emanuel sofort in Aus
sicht, wenn das italienische Parlament diesen
Schritt befürworte . Es sei, nach seinen Worten ,
das unveränderte Recht der Italiener , sich selbst

Im Luftkrieg nugte der anglo -amerita - eine Regierungsform zu wählen . Badoglio hat
nische Gegner die für die deutschen Abwehr in dieser Stunde , da er die Pressevertreter emp¬
maßnahmen außerordentlich ungünstigen Wit - fing , anscheinend völlig vergessen , daß die Ita¬
terungsbedingungen zu zwei sehr heftigen An- liener der von den Anglo -Amerikanern besetzten
griffen gegen das Stadtgebiet der Reichs | Gebiete weder ihren freien Willen äußern , noch3

selbst wichtige Entscheidungen treffen können .
Badoglio dürfte aus eigener Erfahrung wissen ,
wie die Verräter und die unter alliierter Be¬

der Engländer und Amerikaner tanzen müssen.
setzung stehenden Süditaliener nach der Pfeife
Offensichtlich hat er auch übersehen, daß die
Italiener sich aber tatsächlich schon eine eigene
neue Regierungsform gewählt haben , nämlich
Tatsache, erinnert Bapoglio aber nur an seine
Berräter -Tat , und so übergeht er sie.

den Diese

Die Pläne , Badoglios werden jezt noch er
gänzt durch die Erklärung des aus englischer
Kriegsgefangenschaft entlassenen und zum Gene¬
ralstabschef der Verräter ernannten Marschalls
Messe . Er stellte die Reorganisation der ba =
doglio -hörigen Reste der italienischen Armee
als dringliche Aufgabe hin und hegt die fühnen
Soffnungen , nach der neuen Aufstellung dieser
Armee schlagkräftige " Truppen zur Verfügung
zu haben . Doch bis dahin vergeht gewiß noch
eine lange Zeit , in der die anglo -amerikanischen
Truppen in Süditalien auf diese „Verstärkung "
warten können .

Schallende Ohrfeige der Bolschewisten für die Westmächte

„ Iswestija " ganz brutal ausgesprochenen bolsche¬
wistischen Kampfansage gegen jeden Gedanken
einer osteuropäischen Staaten föderation und
gegen jeden Quarantänegürtel " abfinden zu
können , der bisher in den Hirnen einiger bri¬
tischer und amerikanischer Naivlinge eine Rolle
gespielt hat . Auf der gleichen Linie schien es
zu liegen , wenn die bolschewistische Zeitung
„Woina i Rabotschij Klap" mit aller Schärfe
auch gegen den Gedanken eines skandinavischen
Bundes Stellung nahm .

Moskau offenbart seine weiteren Absichten auf Europa England unterwirft sich sowjetischen Bündnisplänen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | tung glaubte man sich auch mit der in der

Dr . W. Sch . Berlin , 25 . Norember .

Wenn in diesen Tagen der Emigrant aus
Prag , Benesch , auf Befehl von Stalin in
Moskau weilt , so ist das eine schallende Ohr¬
feige für die britischen und amerikanischen
Agitatoren , die das Ergebnis der Moskauer
Konferenz als einen großen Erfolg feiern
wollten . In ganz besonderer Weise wird durch
den geplanten Bündnisabschluß der amerikani
sche Staatssekretär Cordell Hull desavouiert .
In einer groß aufgezogenen Rede , die Hull in Herite , im Zusammenhang mit den Ver
der vergangenen Woche vor den beiden Häusern handlungen , die Benesch in Moskau führt , zeigt
des amerikanischen Kongresses hielt , behauptete es sich , wie die Bolschewiken die Sache verstanden
er fühn , daß man nach der Moskauer Konferenz haben wollen . Wenn es sich um Kleinstaaten
nicht länger Einflußsphären , Gleichgewichts - handelt , die auch vereint niemals der Sowjet¬
bündnisse oder andere Uebereinkünfte brauche , union gefährlich werden könnten , dann erscheint
und daß alle Nationen ohne Rücksicht auf ihre sofort die Sicherheit dieses , Riesenreiches be¬

Größe fünftig souveräne Gleichberech droht , wenn aber Stalin den Vertreter eines
tigung haben sollten . In der anglo -ameri - Staates oder jemand , der einmal Staats :
tanischen Presse wurde das mit lächerlicher repräsentant war oder werden möchte , zu sich |
Ueberschwenglichkeit so gedeutet , daß im Hinblic nach Moskau befiehlt , um ein „ Verteidigungs¬
auf die fünftige unbedingte Sicherung des bündnis " abzuschließen , und wenn gleichzeitig
Weltfriedens durch eine starke Mächteorganisa , erklärt wird , daß dem Beitritt anderer Staaten
tion Bündnisse zur Schaffung von Sicherheiten zu diesem ins Auge gefaßten System nichts im
gegen irgendeinen Staat ihren Sinn verloren Wege stehe , ja daß er sogar wünschenswert er
haben würden . Auf dem Wege über diese Deu I scheine, so steht das nach Moskauer Auslegung

keineswegs mehr im Widerspruch zu der grund¬
säglichen Verarteilung von Bündnissen . Bünd¬
nisse , die Nachbarstaaten der Sowjetunion mit
dieser unter dem Druck von Moskau oder im
Bewußtsein einer sonst ausweglosen Lage ab¬
schließen , liegen immer auf der Linie der Ver¬
einbarungen ", die die Sowjetunion im Jahre
1940 mit den Baltischen Staaten abschloß . Da
mals berief sich Moskau auch heuchlerisch auf
den angeblichen Volkswillen in Estland , in Lett
land und in Litauen , Damals fonnte man sich
gerade in England und in den Vereinigten
Staaten nicht genug über das furchtbare Ter¬
rorregime empören , mit dem die Sowjets die
Baltischen Staaten vergewaltigten , um sie zu
neuen Stationen auf dem Wege der bolschewis
stischen Weltrevolution zu machen . Wenn man
sich jetzt in der anglo -amerikanischen Deffent .
lichkeit im Bewußtsein der Ohnmacht und Ab¬

hängigkeit damit abfinden will , daß die So¬
wjets die Grenze vom Juni 1941 als das

Minimum ihrer Ansprüche bezeichnen , und wenn
man gleichzeitig immer ängstlich abwinkt , daß
man doch darüber um Gotteswillen nicht reden
möge , weil all diese Grenzfragen bis nach dem
Kriege verschoben werden müßten , so offenbaren
die Verhandlungen mit Benesch ganz eindeutig ,

Fortsetzung auf Seite 2 )

Von unserem römischen Vertreter

Dr . Wolfdieter von Langen

otz . Rom bietet in diesen Tagen des bevor

stehenden Winters das Bild einer Stadt der
Penfionäre . Sehr jugendlicher Pensionäre im
besten Mannesalter . Sie genießen in vollen
Bügen die unvergleichliche athmosphärische Klar¬
heit , die auf der Wende zwischen Herbst und
Winter die hundertfachen Silhouetten der
Kirchen und Pruntbauten Roms in einen zauber¬
haft blauen Himmel wachsen läßt . Sie gehen
in angeregter Unterhaltung auf den Prachtstraßen
spazieren oder sonnen ihre mustelbepadten
Gestalten auf den Hausbooten im Tiber . Ste

Stabt Rad und lassen sich von ihren Freundin¬
fahren auf den schattigen Plantagenalleen der

nen tesoro " ( Schäßchen ) nennen . Sie unters

halten sich über alles angeregt und laut , vor
allem aber über Essen , Preise und Vergnügen .
Nur von einem sprechen sie nicht : von Stalien .
Es stimmt sie zu traurig , sagen sie , darüber
ernsthaft zu reden , und sie entziehen sich weiteren
Fragen durch Gelächter, Flirt oder den Besuch
einer Bar . Wenn der Zeitungsverkäufer vor
ihnen die Schlagzeilen ausschreit wie „Die
Schlacht im Osten ", „ Die Schlacht um Europas
Schicksal" oder auch „Die Kämpfe am Volturno ",
wechseln sie auf die andere Straßenseite über .

es findNur die Sentimentalen unter ihnen
ihrer nicht allzuviele
wann : „ Povere Italia " ( armes Italien ) und
studieren dann gleichsam im Bewußtsein absol
vierter Pflicht mit der Freundin am Arm die
Filmreklamen . Niemand weiß , was sie eigentlich
wirklich tun . Würde man sie ernsthaft sprechen
fönnen , so würden sie sagen : „ Wir warten ."

murmeln dann und

Sie warten , daß sich irgendwie und irgend
wann ihr Schicksal , das sie ohne Weißbrot ,
Bohnenkaffee und Zigaretten in ausreichenden

Mengen im wesentlichen als hart empfinden ,
ändert . An dieser Aenderung selbst teilzu¬
nehmen , sie für Italien zu erkämpfen , fällt ihnen
nicht ein . Sie sind eine Art jeunesse doré" ,

Werte steht, daß sie darüber ganz vergessen, an
die in ihrer eigenen Existenz so viel scheinbare

die wahren Werte zu denken. Und auf dieses
gesellige Treiben dieser Jugend. Roms blicken
die überall ausgestellten Bilder Ettore Mutis ,
der, zehnfach für Tapferkeit pot dem Keinhausgezeichnet , vor ein paar Wochen von

Agenten Badoglios wenige Schritte vor Rom
feige ermordert wurde . Es bedarf wenig dazu ,
um aus den Augen dieses bedingungslosen
idealistischen Kämpfers die Verachtung herauss
zulesen für jene, die tändelnd vorbeiflirten .

3ur gleichen Zeit arbeitet im Palazzo
Braschi einem Palast , der in seiner Winfelig¬
feit und Dürftigkeit den Namen Balast, gemessen
an den übrigen römischen Palästen , wahrlich
nicht verdient - eine Handvoll Männer in

schwarzen , grauen und braunen Uniformen .

Sie sind meist ebenjo jung wie die , die auf den
Straßen tändeln . Sie hätten eine Ausspan¬

nung von ihren Pflichten nötiger als jene , denn
sieht man auf ihre Uniformen , so zeugen Tapfer¬
feitsauszeichnungen und Verwundetenabzeichen
davon , daß sie an der Front längst ihre Pflicht
taten . Der Gedanke , ihre Zeit zu vertändeln und

zu "verflirten , kommt ihnen nicht . Sie arbeiten
Tag um Tag , um das wieder aufzurichten , was

der Juli und September durch Badoglio über

Italien an Schmerz , Chaos und Schande brach¬
ten . Es sind die letzten Faschisten und die
ersten faschistischen Republikaner . Ihre Schwies
rigkeiten sind nicht gering . In ihrer überaus
kräftigen , revolutionären Dynamik stoßen sich
die Dinge im Raum . Auch geht ihnen manches
viel zu langsam. Aber sie haben in zwei Stun¬
den für die römische Bevölkerung mit sozialen
Einrichtungen , Fürsorge und Betreuung der
Opfer Badoglios und der Bombenangriffe seiner
Verbündeten mehr getan als die „Pensionäre “
ihr ganzes Leben . Deshalb mögen diese sie auch
wahrscheinlich nicht . Sie bringen mit ihren
Ideen , vor allem mit ihrem Willen zu Sozial
reformen , soviel Unruhe in die Zeitläufe , die
doch wahrhaftig schon unruhig genug sind . Vor
allem aber muß man sich von ihnen immer der

Gefahr vergewissern , daß sie eines Tages einen
an der eleganten Krawatte packen und fragen :

Söhnchen , was tatest Du eigentlich für Sta¬
lien ? " Das wäre dann Terror , aber keinem
würde es einfallen zu sagen , daß es der Terror
der Anständigen gegen die Unanständigen wäre .

Ein italienischer subalterner Beamter , ver¬
heiratet , 25 Jahre in der staatlichen Verwaltung
tätig , Kriegsteilnehmer , bezieht ein Monatss
gehalt von rund 1000 Lire . Sollte er am Zah¬
lungstag auf den Gedanken kommen , mit seiner



Westlich Kiew Feindkräfte eingeschlossen Schallende OhrfeigefürdieWestmächte
Panzerdivision vernichtete oder erbeutete 30 Panzer , 6 Batterien , 40 weitere Geschütze

Grau in einem fener Restaurants in Rom zuMittag oder zu Abend zu essen , wo die SchwarzeBörse alles vom Hors d' Oeuvres bis zumMotta zu entsprechenden Preisen versteht sichliefert , so hätte er die nächsten 30 Tage des
Monats für sich und seine Familie feinen Cen¬tefimo mehr . An Zivilliste , Apanagen , Auf

() Führerhauptquartier , 24 , Nov .

sichtsratstantiemen, Titelverleihungen usw. be: Mittwoch bekannt: Am Beldentopf Nito :
Das Obertommando der Wehrmacht gab

zog dagegen das verflossene Konigshaus tund pol , im großen Dnjepr - Bogen und bei400 Millionen Lire . Der Kapitän des italienischertassy wurden neue starte Angriffe derschen Versicherungstrustes , Volpi di Misurata , Sowjets in harten Kämpfen abgeschlagen undbegnügte sich kaum mit weniger. Das geschah eingebrochene feindliche Kräfte im Gegenangriffnach den Gesezen jenes historischen Kapitalis : vernichtet oder zurüägeworfen. Im Abschnittmus , für den in Stalien allein schon das Wort üblich Kremenischng dauern heftige„ Sozialismus " als „ Brutta figura " der Wohl - Rämpfe an .habenden verpönt war . Im Hintergelände südwestlich
Tschertassy wurden mehrere befestigte Banden :
lager vernichtet. Im Kampfraum west lich
Kiew führte ein umfassend angelegter eigener
Angriff zur Einschließung starter feindlicher
Kräfte . Eine deutsche Panzerdivision vernichtete
oder erbeutete dort am gestrigen Tage dreißig
Panzer , sechs Batterien und vierzig weitere
Geschühe aller Kaliber , Gefangene wurden ein¬
gebracht . Die schweren Kämpfe im Einbruchs
raum westlich Gomel hielten auch gestern

Unsere Truppen jezten den vorstehenden
feindlichen Verbänden
entgegen . Nördlich Gomel wurden starke

erbitterten Widerstand

Angriffe der Sowjets abgeschlagen . An der Ein

Wo immer der Faschismus Ansätze zu Re¬
formen machte Aufteilung des Großgrundbes
fikes , Sozialfürsorge , Unterstützungswesen
blieb das Schwungrad der Sozialpevolution im
Schlamm der plutokratischen Geschäfte , dem
milden Einspruch seiner Majestät " gegen den
„Radikalismus " und den wirksamen Gegen¬
maßnahmen der getarnten Freimaurer steden .
So ist Italien bis heute ein Land der größten
sozialen Unterschiede geblieben . Erst jezt fann .
das Schwungrad der Sozialrevolution durch den
Faschismus abgeworfen werden und an Stelle
Des Badauerns aus plutokratischem Munde für
das „ arme Volk " und die „ schlechten Zeiten "
die soziale Gerechtigkeit gesetzt werden . Es ist
die oroke sozialistische Zeitenwende in Italien ,

die sozialistischen Berwirklichungen im
Sinne des ehrlichen völkischen Sozialismus mer¬
den der Prüfstein des republikanischen Faschiss
mus werden . Ob die Italiener selbst diese Ents
scheidungsstunde erkennen und jeder von ihnen
für seinen persönlichen Einsatz die Konsequen
zen zieht ?

Das zerbrochene Sprungbrett
Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 25 . November .

Die englische Bresse beschäftigt sich weiterhin
mit den Ereignissen in der Aegäis. Es ist jedochdeutlich zu merken , wie peinlich sie die Nieder¬
lage von Samos und Leros empfindet . Diesmal
fann man keine Didfälligkeit an den Tag legen,
meil die umworbenen Türfen Zeugen des deut
schen Sieges geworden sind. In der Türkei sinddie Engländer aber als Flüchtlinge erschienen.Sie haben in aller Saft die Insel verlassen, soweit nicht die deutschen Truppen schneller als siewaren und die Briten an dieser Flucht hindernfonnten . Was türkischen Boden betreten hat ,
zieht wie ein geschlagenes Heer in die 3nter
nierungsl slager ein . Ein jeder stellt aber
die Frage nach dem Verbleib der verbündeten
Badoglio -Italiener . Unter den Flüchtlingen sind
faum diese neuen Bundesgenossen zu finden ,denn die Engländer haften , wie häufig , zuerst
an sich gedacht . Ihre schmachvolle Flucht ist in
einem amtlichen englischen Bericht folgender¬maßen umschrieben worden : Nach Erfüllungihrer Aufgabe wurden alle britischen und grie¬
glichen Truppen und ein Teil der italienischenTruppen ohne Verluste
Wir werden in den nächsten Tagen sehr ein

auf Samos evaluiert " .
gehende Berichte über diese „ Evaluierung " er¬halten . Dann werden wir auch sehen , bis zu
welchem Grade die Engländer sich selbst retten
fonnten und welchen Umfang der übliche Verratan den Bundesgenossen diesmal eingenommen
hat. Aber der Berrat gehört zum englischenHandwerk . Infolgedessen heschäftigt sich niemandin London mit dem Schicksal der Hilfsvölker .Dafür untersucht man weiterhin die strategischeLage und muß feststellen , daß der Dodekanes einbedeutsames Sprungbrett zumBaltan war . Dieses Sprungbrett ist jetzt zerbrochen .

fieinz Storm . rettet
Den SUEZ - KANAL

ROMAN VON ALEXANDER THAYER

17 ) , , Ihre Pläne find also fertig ? "
, , Sie sind fertig , Mylord ." Er zog seine

Stirne in Falten . Allerdings haben wir An¬
lak zur der Befürchtung , daß eine andere
Gruppe uns entgegenarbeitet . Eine Gruppe, die
Wind von dem Plan bekommen hat , Raffins
sagte mir , daß er auf Jemanden Verdacht hat ,
unsere Pläne ausfundschaften zu wollen ."

,Was wäre die Folge ? "
, ,Angenommen , unser Plan gelingt . Die At¬

tien stürzen , die Panik beginnt . Dann würde
jene andere Gruppe in Kenntnis der Umstände
fofort mit dem Anfauf der Suezkanalattion be¬
ginnen , die ängstliche Gemüter auf den Markt
werfen . "

Das heißt , die Kurse werden wieder an¬
Steigen ."

Gewiß , Mylord . Die Kurse würden nicht
mehr fallen , und weitere Aftien würden nicht
auf den Markt kommen . Unser Plan wäre ge¬Scheitert , trotz der hohen Kosten . "

, ,Und wenn wir die anderen überbieten ? "
Würden die Kurse der Aktien noch mehr

teigen . Rein Mensch würde verkaufen ."
,,Wir müssen sieben Prozent der Aktien an

uns bringen , foste es , was es wolle . "

دو

Darf ich mit eine Frage erlauben , Mylord ,"
mischte sich Rechtsanwalt Corner ein . ,,Sind
die Namen der gegnerischen Agenten bekannt ? "

Es scheint so , daß Raffins sie fennt !"
Ausgezeichnet, dann kann ja über das Wei¬

tere fein zweifel bestehen: Sie werden wis
sen , was Sie zu tun haben . Der Herzog flopft
feine Pfeife am Tischrand ' aus . Wo liegt
gegenwärtig der bewußte Dampfer ? "

„Die „Chattam" liegt in Beirut, Mylord.
Sie übernimmt dort Ladung und wartet auf
meine Orber ."

Sehr gut ." Der Herzog blidte intereffiert
auf die Karte des Mittelmeeres , die vor ihm
aufgebreitet lag .

, ,Sie fliegen morgen zurüd nach Kairo ? "
„ Heute noch , wenn ich Ihre Genehmigung

erhalte . "
Ich glaube , daß Sie alle nötigen Vollmach¬

ten erhalten haben ? " Der Herzog sah erstaunt
auj .

ant .

bruchsstelle südwestlich Kritschew find hefs

gewann ein eigener Gegenangriff Gelände
tige Kämpje im Gange . Nordwestlich Newel

Jurüd.
An der jüditalienischen Front tam

Westabschnitt scheiterte ein feindlicher Angriff
es gestern zu lebhaften örtlichen Gefechten . Im

gegen die Höhenstellung westlich Venafro . Im
Oftabschnitt wurden unsere Gefechtsvorposten
von weit überlegenen britischen Kräften ange¬
griffen . Nach mehrstündigem Kampf, in dem
der Feind empfindliche Verluste erlitt , setzten
fie sich auf rüdwärtige Stellungen ab.

Abendstunden des 23. November
Die Reichshauptstadt wurde in den

starken britischen Bomberverbänden angegris¬
erneut von

den in mehreren Stadtteilen , nene Schäden .
fen . Durch diesen Terrorangriff entstan¬

Neben Wohngebieten wurden zahlreiche öffent¬
liche Gebäude , darunter Kirchen , Wohlfahrts¬
einrichtungen und Kunststätten zerstört . Jagd¬

schossen trot schwieriger Abwehrbedingungen
verbände und Flatartillerie der Luftwaffe

19 feindliche Flugzeuge ab .

Emir Arslan gegen General Catroux
Sender Beirut schweigt sich aus Briten versorgen Aufständische im Libanon
Drahtbericht unseres v .- M. - Vertreters

otz . Antara , 25 . November .
Die Lage im Libanon hat sich seit der

Saftentlassung des Staatspräsidenten und der
Regierung seitens der Gaullisten nicht ent¬spannt " , meldet der Sender Jerusalem . Sender
Kairo meldet , daß der Führer der in dem
Bergland um Beirut zusammengezogenen Dru¬
sen , Emir Arslan , General Castroug ein
Ultimatum zugehen ließ, in dem die fofor
Parlaments in ihre Funktionen gefordert wird,
tige Wiedereinsehung der Regierung sowie des

anderenfalls Ereignisse eintreten würden , für
die allein den Gaullisten die Verantwortung
zufalle .

Baschas an den Ministerpräsidenten Riad el
Gleichzeitig wurde ein Telegramm Nahas

Solh bekanntgegeben, in dem der ägyptischeMinisterpräsident seinen libanesischen Kollegenzur Saftentlassung beglückwünscht und fedesilfe Aegyptens
fegung ins Amt verspricht. Das liegt natürlich

zu seiner Wiederein

Politische Notstandsmaßnahme "
Eigener Drahtbericht

im englischen Sinne , denn es trägt weiter zur
Verschärfung des Konfliktes zwischen Catrout
und der libanesischen Regierung bei .

ausschließlich vom Sender Kairo , den völlig
Es ist bemerkenswert , daß alle Nachrichten

unter britischer Kontrolle arbeitenden Statios

Nachrichtenbüros verbreitet werden . Auffal .
nen Jerusalem und Jaffa sowie den englischen

lend ist dagegen die Haltung des Beiruter
Senders , der bis zur Stunde weder die Saft
gierung, noch die Abberufung von Helleu oder
entlassung des Staatspräsidenten und der Re¬

irgendeine sonstige, in den letzten 48 Stunden
getroffene Entscheidung bekanntgab .
schlußreich ist aber eine Nachricht aus Damas :

Auf¬

Drufenführers Arslan stehenden Aufständis
fus , nach der die unter dem Kommando des

schen laufend von den Engländern mitLebensmitteln versorgt werden . Ein britischerOffizier wurde ihnen als Berater zugeteilt .

was England im Libanon bezwedt.
Deutlicher kann nicht in Erscheinung treten ,

daß die tatsächlichen sowjetischen Pläne weit
( Fortsetzung von Seite 1 )

über das Nahziel der Grenze von 1941 tief nach
Europa hineinreichen .

Selbstverständlich soll nach mostowitischem
Willen der erneuerte , , Künstliche Staat " unter
dem Vorzeichen von Benesch die Keimzelle eines

sich ganz dem Bol chemismus unterwerfen, und
Systems von früheren Staaten darstellen , die

zwar genau auf der Linie des Verfahrens , das
seinerzeit gegenüber den baltischen Ländern
Moskauer Ausfälle gegen die polnischen Emis
zur Anwendung gebracht wurde . Die wütenden

granten in London, die noch nicht ganz mite
machen wollen , erklären sich von hier aus ebenso
einfach wie die in der Moskau - Charta ange

Von dem Stützpunkt des Herrn Benesch aus ,
sprochene angebliche Befreiung " Desterreichs .

Die Kleinigkeit fehlt , daß der deutsche Wall im
an dessen Besignahme allerdings nach wie vor

Often durchbrochen wäre , zielen die Pläne der
Sowjets ebenso über Polen hinweg zur Oſtiee
wie über den Donauraum hinweg zum Balkan

der portugiesischen Zeitung „ Boz " hat die Sache
und zum Mittelmeer . Der Hauptschriftleiter

vollkommen begriffen , wenn er von der Riesen¬
gefahr spricht , die von der Moskauer Konferenz
für alle Staaten des europäischen Südostens
und Ostens abgeleitet werden müsse . Ents
weder , so sagt die „ Voz " , fönnten sich diese
Staaten zu einem Bund gegen den Bolschemistis

sie würden vom Bolschewismus einfach absor
schen Expansionsdrang zusammenschließen , oder

biert . Die letzte Möglichkeit jei so klar , daß
niemand sie . leugnen könne . In diesem Zusam

auf die eigenartige Tatsache, daß die Moskauer .
menhang verweist die portugiesische Zeitung

Beschlüsse mit der einzigen Ausnahme des

fagten . Den Briten ist natürlich auch ganz flar ,
Falles Desterreichs nichts über die Zukunft auss

so lange der geplanten Reise von Benesch nach
worum es geht . London hat sich nicht um onst

lich verboten . Die jetzt gegebene Zustimmung
Moskau widersekt , ja hatte sie sogar ausdrück

ist auch nur ein Zeichen der restlosen Unter

Mostauer Konferenz .
werfung unter Stalin als Ergebnis der

Kurzmeldungen
() Staatspräsident General Carmona , der

feit 1928 an der Spitze der portugiesischen Republik
stebt, vollendete gestern sein 74 Lebensjahr.

( Jm Sobranje betonte der Abgeordnete Dimis
ter Andreff . daß Bulgarien ben von dem vers
storbenen König Boris eingeschlagenen Weg weiter
berfolgen werde . Als Ziel der bulgarischen Außen¬

Wolfes und die Erhaltung des Friedens auf dem
politif betonte er bie Einigung des bulgarischen

Balkan .

0 In gut unterrrichteten Kreifen Manilas unters

um eine politische Notstandsmak
nahme für die Heimstrategen ". Die Möglich :feit ist natürlich durchaus gegeben , daß vonotz . Berlin , 25 . November . diesen Inseln aus weitere Unternehmungen inUSA . -Truppen haben einen Angriff auf die die Wege geleitet werden sollen . Aber sovielGilbert - Inseln begonnen. Diese Tat- haben die Amerikaner bereits gemerkt, daß die streicht man, daß der Besuch Subhas Chandra Bojache hat die Aufmerksamkeit der japanischen Japaner ihnen auchDeffentlichkeit von den nördlichen Salomonen sehr erhebliche Verluste

ihnen auch in diesem Kampfraumes in Manila , der auf Einladung der philippini
nach dieser im mittleren Bazijit liegenden Inhabert und zufügen werden . Sie wollen fich je deftigung der geistigen Bande zwifchen den Filippi¬

schen Regierung erfolgte , einen tonfreten Schritt aurzugefügt

stens aber interessanter ist, ist die Tatsache, daß wegen auch die USA. - Flotte zwei Tage hin- republikanische Partei in Kuba ein Dokument, in

felgruppe gelenkt . Was viel wichtiger , minde - doch an neuem Raumgewinn aufrichten , wes¬
nos und Indien bedeutet .

lichkeit seit dem Auftakt zur Niederlagenserie die japanischen Inselstellungen

() Wie EFE meldet , veröffentlicht die Nationalszum ersten Male der amerikanischen Oeffent - durch mit Schlachtschiffen und Flugzeugbomben dem Präsident Batista beschuldigt wird , einen
versucht wird . Ueber Bougainville hat man nach Möglichkeit ausschließen ,

von Bougainville etwas Positives zu bieten Diefes Dauerbombardement sollte Rückschläge im Sunt nächsten Jahres vorzubereiten .
großangelegten Betrug für die kommenden Wahlen

natürlich bis heute noch feinen reinen Wein heftige Kämpfe an Land ebensowenig verhin
fonnte jedoch

eingeschenkt , aber ganz Amerika weiß, was die dern wie neue Flugzeugträgerverlusteund Ein¬USA . - Flotte bei diesen Inseln an Schlacht - bußen an sonstigen Kriegsschiffen .Schiffen, Flugzeugträgern und Kreuzern eingesbüßt hat . Um den Alpdruck , der auf der USA . ¬
Deffentlichtelt lastet , etwas zu mildern , hatRoosevelt den Angriff auf die Gilbert -Inseln
beginnen lassen . Es handelt sich bei diesem
Unternehmen also , wie ein Totioter Blatt sagt ,

bearbeitete .

fafchistischen Waffenmilia auch
() Der Duce hat beschlossen , neben dem Korps der

Sturmtruppen der Schwarzhemben zu
ein Korps der

errichten , die ebenso wie ble republikanische Miliz
in das Kader des Heeres aufgenommen wird .

Mute .

Alle , bis auf die Vollmacht , die Kosten zu | Mauern zeigte , wurde es ihr doch ängstlich zuüberschreiten . Die Leute , mit denen Mr . Raf¬
fins arbeitet , sind nicht billig . Wir benötigen
das Dreifache dessen , was veranschlagt worden
ift . "66

Denken Sie an die Kosten der Börsenaktien
selbst , " warf Corner unwillig ein .

Irving zudte mit den Achseln . In der Tat ,
ich bin sehr betrübt , dies sagen zu müssen. "

Der Herzog von Norfolk stand auf und trat
zum Fenster . Westminster , das Kriegsamt , die
großen Prunkhäuser der City mit ihren Kup¬
peln waren von seinem Arbeitszimmer aus zu
sehen .

Wir wissen , wofür wir fämpfen , dachte er .
Dies alles ist England , ist das Herz der Welt . ,
Von hier aus regiert das Pfund Sterling die
Erde .

Er drehte sich um .
, ,Lassen Sie sich von meinem Sekretär die

nötigen Schecks ausstellen . Ich vertrete die
Mehrausgaben vor den anderen Herren . Wenn
fremde Gruppen uns hineinpfuschen, lassen wirsie ausbluten . Und wenn es Millionen foſtet !
Wann wird die „Chattam " Beirut verlassen ?"

, , In zwei Tagen . "

Dreimal pochte der bronzene Türffopfer un¬
ter ihrer schmalen Hand an das Tor . Jeder
Schlag fand , Widerhall in ihrem Herzen . Sie
dachte an die legten Stunden zurück. In aller
Gile hatte sie das Notwendigste für die Nacht
in Port Said zusammengerafft , hatte einige ent¬
chuldigende Zeilen an Storm geschrieben , die sie

ihm durch einen Fellachen in das Hotel sandte ,
und war dann zum Bahnhof gefahren , den sie
gerade in dem Augenblick erreichte , in dem der
arabische Stationsbeamte das Signal zur Ab¬fahrt gab .

Sie wußte nachher nicht , wie sie auf die of
fene Plattform des letzten Wagens gekommen
war , eben als sich der Zug in Bewegung setzte.
In Benha wurde der Zug geteilt , die vorderen
Wagen gingen nach Alexandrien , während ihr

verfehrenden D - Zug angehängt wurde .
Wagen an den über Ismailia nach Port Said

Das Zugpersonal , Araber in weißen Unifor¬
men mit dem Fez auf dem Kopf , war ihr über :all zuvorkommend behilflich gewesen . Drei
sehen , während der staubfeine gelbe Flugsand
Stunden lang hatte sie aus dem Fenster ge =

Araberdörfchere in fleinen Dajen , fralartig ge¬

durch die schmalen Schlitze auf sie eindrang .
baut und eingezäumt , unterbrachen ab und zu
die trostlose Einsamkeit der Landschaft .

rald Staffen , dersich augenblicklich auf Sister
() Der ehemalige Gouverneur von Minnesota , Sas

befindet , wurde vom republikanischen Staatsfomitee
einstimmig zum republikanischen Kandidaten für die
Präsidentschaftswahl der USA . gewählt .

Berlag und Drud : NS - Gaunerlag Weser -Ems
GmbH , Zweigniederlassung Emden , zur Zeit Leer , Ber
lagsletter : Raul Friedrich Müller . Hauptschriftleiter :
Menio Folkerts ( im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedric
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Endlich hörte sie , Schritte hinter dem Tore .
Ein großer raber öffnete , schwerfällig die
eiserne , Tür . Kühles Dunkel umfing Inge unter
den mächtigen Bogen der Vorhalle .

in das Gemach , das Zafya als Arbeitszimmer
Ibrahim , der nubische Diener , geleitete fie

diente .
Der Abessinier war zweifellos überrascht ,

wenngleich er eine gleichgültige Miene zut
Schau trug .

genüber und beobachtete ihn ruhig und ohne
Das Mädchen stand seinem Schreibtisch ge¬

Furcht . Seine Augen ließen nicht von ihr.

durch und durch ging .
Inge hatte das Gefühl , daß dieser Blid ihr

fes und las die wenigen Zeilen . In seine
Er öffnete umständlich das Siegel des Bries

Augen fam ein Leuchten , er lächelte aber es

schwer. Aber dann hatte er sich wieder in der
mar fein schönes Lächeln . Sein Atem ging

Gewalt .

Inge den ledergepolsterten Gessel zu .

, ,Nehmen Sie doch Platz , " bat er und schob

Sie haben die Pläne mitgebracht ? "
Inge legte die Rolle auf den Tisch .

Reisefoffer .
nachten," sagte Zafya und schielte auf den

Sie sind gezwungen , in Port Said . zu übers„ Es ist gut ," der Herzog sah Irving langean . , ,Vergessen Sie nicht : wir haben nie über
etwas anderes verhandelt als über das Trai¬
ning zum Orford - Cambridge - Rennen . Der neue
Achter , den Ingenieur Colbert entworfen hat ,
wird die Sensation der Saison sein. Sagen Sie
Ihren Leuten unten in Aegypten : Wer auch nur
versucht , sich auf Mitglieder des Oberhauses zu
berufen , wenn es schief geht , wird rücksichtslos ten Früchte und Limonade , harte Cier und
fallen gelassen . Wo immer er sich hinbegeben lange Weißbrote . Dann raste der Zug den Suez - Bimmer unter meinem bescheidenen Dache einzu¬
follte , man wird ihn fassen. Sie wissen: Wenn fanal entlang . Interessiert fah Inge auf die räumen . Zumal uns noch einige Arbeit bevors
private Börsenagenten sich unlauterer Mittel großen Schiffe, die schwerfällig, infolge des ver- steht, meine liebe Miz Oswald . Sie wissen, daß
bedienen, so findet das meine schärfste Mißbil- minderten Salzgehaltes des Waffers tief ein: Es wird nötig sein, daß Sie mir diese Bläne ers

ich Geschäftsmann , aber nicht Ingenieur bin .
ligung . " südwärts zogen . Signalstationen flo¬

Sch glaube, daß die ehrenwerten Mitglie- gen am Zuge vorbei , vor denen auszuweichende Storm zu helfen, Arbeiter anzuwerben . Vom
klären . Ich habe den Auftrag , Ingenieur

der des Unterhauses derselben Meinung sind," Dampfer verankert lagen, die einen Häuser Umfang dieser Arbeit zum Beispiel mache ichfügte Lord Burling hinzu .

Mr . Raffins hat mir im Eastern Erchange
In Ismaila war furzer Aufenthalt . Wäh - befangen zu bleiben .

Solel ein Zimmer bestellt , " Inge versuchte , un

rend die meisten Fahrgäste des Zuges ausstie¬
gen , war Inge im Abteil geblieben . Flinke Das dit wenig freundlich von Ihnen ! Ich hätte

3afyas Stimme war voller Bedauern . „ Oh !
Araberjungen liefen durch die Wagen , betkauf : es mir eine Ehre sein lassen , Ihnen ein Gasts

"

Sie fönnen sich vollständig auf mich und
meine Leute verlassen . Mylord ," erklärte 3r
oing mit tiefer Verbeugung .

Der Herzog schüttelte ihm freundlich die
Sand .

Dann reisen Sie mit Gott . "

3 mölftes Rapitel

Als Inge mit ihrem fleinen Handkoffer vor
der Tür der Villa 3afyas stand , die nach der
Straße zu nur rohe , weißgetünchte fensterlose

Kanalbeamten
Veranden und Loggien , Kamelfarawanen , die
stets von einem Esel angeführt wurden .

An all diese rasch verflogenen Eindrüde
dachte Inge noch einmal zurück, als sie vor dem
Hauje Zafyas stand . Sie erinnerte sich an jene
fürchterlichen Stunden , die sie in dem Stadt¬
hause Zafyas in Kairo verbracht hatte . Diesmal
würde sie ihm zu begegnen wissen . Sie dochte

andere vor sich sehen , nicht die fleine , ängst

an die Worte Storms . Heute würde Zafya eine

liche Gouvernante seiner Tochter .

mir nur sehr unklare Vorstellungen . "
„ Ich glaube , daß Sie darüber von - Ingenieur

Storm bessere Auskunft erhalten werden . " Inge
bemühte sich ihrer Stimme einen möglichst
gleichgültigen Klang zu geben .

, ,Ingenieur Storm ? " 3afna dachte nach .
Haben Sie ihm Mitteilung von Ihrer Fahrt zu

mir gemacht ? "

bei Mr . Raffins ."
Ratürlich , er war heute zufällig im Büro

(Fortsegung folgt . 1
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